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Projekbnanagement bei verteilten Teams 

Ressourcen besser planen 
Fertigstellungstermine für Projek­

re vo rausgesagt werden. Die ge­

naue Erfassung a ller Aufwände 

hilft nach Ende eines Projektes 

be i der Preiskalkulation für 

zukünftige Aufträge. 

Von Anne-Kerstin Tschammer 

Projektteams werden immer flexibler zusammen­
gestellt. Webbasierte Softwarelösungen für das 
Projektmanagement erleichtern die Kommuni­
kation und Zusammenarbeit im Team. 

PrOjcktmanagcmen t etabl iert 

sich in Wirtschaft und Ver­

waltung als zentrale Arbeits­
methode. Eine Stud ie der Deut­
schen ßank kündigt für die nahe 

Zukunft bereits die ~c Projektwirt ­

schaft(c an, in der sich Unrerneh­

men für Entwicklungs- und Ver­
marktungs projektc zusammen­

tun , die sie e inzeln nicht mehr be­

wähigen können. Um die Projekte 

emzient planen lind steuern zu 

können, wird der Einsatz einer 

unterstützenden Projektmanage­

ment-Software immer wicht iger. 

Insbesondere wenn mehrere Pro­

jekte parall e l durchge führt wer-

ordiniert und ausgewertet werden 

können. Die Mitarbeiter so Pro­

jekten zuzuteilen, dass die Res­

sourcen bestmöglich ausgelastet 

werden und gle ichze itig die Pro ­

jekte gerecht mit Arbeitskräften 

versorgt werden, is t e ine der He­

rausforderungen des Projektma­

nagements. 

Projektron BeS setz t dabe i 

auf eine zentrale Erfassung a ller 

Daten. Auf Grund lage der indivi­

duellen Arbeitszeitmodelle, de r 

Terminplanung und de r Beschäf­

tigung in anderen Projekten wird 

die Verfügbarkeit der Mitarbe iter 

berechnet. Auch Krankheit und 

Projekte werden 
transparenter 
Rene Syhre, Projektmanager be i 

der HanseMerkur Versicherungs­

gruppe, die Projektron BeS in der 

IT- Enrwicklung einsetzt, schätzt 

an der Software insbesondere , 

dass er immer alle Projektdaten 

im Blick behält: HDie Arbeit ist 

sehr viel transparenter geworden. 

Wir können jetzt ad hoc abfragen: 

Sind \vir im Plan? Wie sind die 

Ressourcen verteilt? Wie ist die 

Aus lastu ng? Was können wir ne­

ben dem ständigen Aufwand J ür 

Wartung und Pflege noch in neue 

Projekte stecken?)) Rechtzei tig 

lässt sich so erkennen und reagie­

ren , wenn ein Projekt aufwändi­

ger ist als vorher absehbar oder 

auch wenn Kapazitätsengpässe 

entstehen. Ferner könne n auf 

Grundlage der Ressourcenpla-

Über Unternehmensgrenzen 
hinweg 
Eine beso ndere Herausforderung 

im Ressourcenmanagement ste i­

len Projekte mit externen oder 

über mehrere Standorte verteilten 

Teamll1itgliedern dar. Die Webba­

siertheit und der geringe lns talJa­

tionsaurwand der Software Pro­

jektTon ses erleichtern die Team­

zusa mmenarbeit auch über Vn­

ternehmensgrenzen hinweg. 

Ober den Browser können alle 

Projektbeteiligten unabhängig 

vom Standort auf denselben Da­

tenbestand zugreifen und über 

eine zentrale Dateiablage Projekt­

daten speichern. Hierzu gehören 

auch , projektbezogene E-Ma il s, 

d ie Projektron BeS in die Ober· 

fläche einb indet und bekannten 

Kontaktparrnern zuordnet. So un­

terstützt die Software die Mitar­

be ite r auch bei der Organisa tion 

der täglichen Projektarbeit ~ Ull­

abhängig davon, wo sie s ich gera­

de aufhalten. • 

den, we nn das Projek tteam über Urlaub sowie die Grundlas t, die nung Kostenpläne erstellt und 

mehrere Standorte ve rte ilt ist sich aus dem Tagesgeschä ft und 

oder wenn exte rne Mitarbeiter an 

den Projekten teilnehmen, er­

möglicht s ie Transparenz und die 

optimale Nutzung von Ressour­

cen. 

Optimale Ressourcen­
steuerung 

Reserven für Unvorhergesehenes 

ergibt, e rfasst und berücksichtigt 

Projektron ßCS fü r die Ressour­

cenplanung. Die Zuweisung von 

Ressourcen zu Projekten kann 

dann abhängig von Projekt­

prioritäten sowie von der Aus­

lastung, den Qualifikationen und 

Das Ressourcenmanagement ist dem Standort der Mitarbe ite r vor-

eine Funktion de r Projektma- genommen werden. Eine Res-

nagcment -Software Projektron 

BeS. mit der Projekte geplant. ko-
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sourcenmatrix zeigt auf e ine n 

Blick die Aus lastung der Mitarbei-

I tel' und markiert Übe rl astungen 

rot. Diese Auslastungsprognose 

lässt sich für Abte ilungen, Pro­

jektteams und einzel ne Mitarbe i­

ter erstellen. 
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